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G R Ä F E N H A U S E N



Keine Anmeldungen erforderlich!

Wenn Sie an der Veranstaltung von zuhause über Teams teilnehmen möchten, 
klicken Sie bitte hier.

Der wochenlang andauernde Streik der LKW-Fahrer in
Gräfenhausen hat gezeigt: Menschenrechtsverletzungen in
Lieferketten spielen sich nicht nur in weit entfernten Ländern
wie Vietnam oder der zentralafrikanischen Republik Kongo ab.
Sie sind auch Realität auf deutschem Boden – sei es in
Schlachtbetrieben, auf Spargelfeldern oder eben auf
deutschen Autobahnen. 

Nachdem die Auftraggeber der polnischen Spedition Mazur
die ausstehenden Gehälter von rund 500.000 Euro an die
streikenden LKW-Fahrer bezahlt haben, stellt sich die Frage
nach der Wirksamkeit des deutschen Lieferkettengesetzes.
Reicht dieses Gesetz aus? Oder braucht es doch strengere
Regelungen, wie sie zur Zeit auf der europäischen Ebene
besprochen werden? Seit Juni befindet sich das EU-
Lieferkettengesetz in der letzten Abstimmungsphase, im so
genannten Trilog-Verfahren, das Ende dieses Jahres beendet
werden soll. 

Welche Lehren aus Gräfenhausen zu ziehen sind, und was ein
europäisches Lieferkettengesetz beinhalten sollte, um wirken

zu können, möchten wir gemeinsam mit Ihnen diskutieren. 

https://bit.ly/49vN6lo

